
Aufgestellt: Berlin, den 5.Oktober 2011 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Ökologische  Stadtentwicklung  

Stadtentwicklungsamt 
 

gez. Richter gez. Dagmar Pohle gez. Dreßler 
Fachbereichsleiter Vermessung Bezirksstadtrat Fachbereichsleiterin Stadtplanung 

 

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 26.10.2011 bis einschließlich 28.11.11,  

sowie erneut in der Zeit vom 16.07.2012 bis einschließlich 17.08.2012 mit Deckblatt vom 28.06.2012 öffentlich ausgelegt. 
Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan am 25.10.2012 beschlossen. 

 

Berlin, den 5.November 2012 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Wirtschaft und Stadtentwicklung 

Stadtentwicklungsamt 
 

gez. Weißbach 

Amtsleiter 

 

Der Bebauungsplan ist auf Grund des §10 Abs.1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6 Abs. 5 Satz 1 
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden. 

 

Berlin, den 22.April 2013 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
gez. Komoß  gez. Christian Gräff 

Bezirksbürgermeister  Bezirksstadtrat 

Die Verordnung ist am 18.05.13                               im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S.115          verkündet worden. 

E

D

H

ED

Zeichenerklärung

Flächen für den Gemeinbedarf

Kleinsiedlungsgebiet

Reines Wohngebiet

Allgemeines Wohngebiet

Besonderes Wohngebiet

Dorfgebiet

Mischgebiet

Kerngebiet

Industriegebiet

Gewerbegebiet

Sondergebiet (Erholung)

(§ 2 BauNVO)

(§ 3 BauNVO)

(§ 4 BauNVO)

(§ 4a BauNVO)

(§ 5 BauNVO)

(§ 6 BauNVO)

(§ 7 BauNVO)

(§ 9 BauNVO)

(§ 8 BauNVO)

(§ 10 BauNVO)

WS

WR

WA

WB

MD

MI

MK

GI

GE

SO

Grundflächenzahl

Grundfläche

Zahl der Vollgeschosse

als Höchstmaß

als Mindest- und Höchstmaß

zwingend

offene Bauweise

Nur Doppelhäuser zulässig

Nur Einzelhäuser zulässig

Nur Hausgruppen zulässig

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

0,4

III

III-V

V

o

z.B. WOCHENENDHAUSGEBIET Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO) SO

z.B. UNIVERSITÄT

Geschossflächenzahl

Wohnungen (§ 9 Abs.1 Nr.6 BauGB) z.B.

z.B.

Beschränkung der Zahl der

als Mindest- und Höchstmaß

als Höchstmaß

Geschossfläche

als Mindest- und Höchstmaß

als Höchstmaß

Baumassenzahl

Baumasse

z.B.

z.B.

z.B.

Geschlossene Bauweise g

Baulinie

Baugrenze

Linie zur Abgrenzung d. Umfanges von Abweichungen

Höhe baulicher Anlagen über einem Bezugspunkt

(§ 23 Abs.3 Satz 3 BauNVO)

(§ 23 Abs.3 Satz 1 BauNVO)

(§ 23 Abs.2 Satz 1 BauNVO)

als Höchstmaß

Traufhöhe

Firsthöhe

Oberkante

als Mindest- und Höchstmaß

zwingend

Flächen für Sport- und Spielanlagen

z.B. JUGENDFREIZEITHEIM

Verkehrsflächen
Straßenverkehrsfläche

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

z.B.

z.B. FUSSGÄNGERBEREICH

Private Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Einfahrt

Bereich ohne Ausfahrt

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Straßenseite

Straßenseite

Straßenseite

Flächen für Versorgungsanlagen, Öffentliche und private Grünflächen
für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
sowie für Ablagerungen

z.B. ÖFFENTLICHE PARKANLAGE

z.B. UMSPANNWERK

z.B. PRIVATE DAUERKLEINGÄRTEN

Fläche für die Landwirtschaft

Fläche für Wald
Wasserfläche

z.B. Tz.B. G

oberirdische Hauptversorgungsleitungen
Hochspannungsleitung

Anpflanzungen, Bindungen für Bepflanzungen, Schutz und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen

und für die Erhaltung
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,

Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Erhaltung vonAnpflanzen von

BäumenBäumen

sonstigen Bepflanzungen sonstigen Bepflanzungen
Umgrenzung von Flächen für Zuordnungen nach §9

Abs. 1a Baugesetzbuch
Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(Kombination mit anderen Planzeichen möglich)

Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, Höhe baulicher Anlagen
Festsetzungen

öffentliche Parkfläche

Gasdruckregler Trafostation

Sonstige Festsetzungen
Umgrenzung von Flächen für besondere Anlagen und

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen

immissionsschutzgesetzes

Umgrenzung der Gebiete, in denen zum Schutz vor schädlichen

immissionsschutzgesetzes bestimmte luftverunreinigende
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-

Stoffe nicht oder nur beschränkt verwendet werden dürfen

Umgrenzung der von der Bebauung freizuhaltenden Flächen

Besonderer Nutzungszweck von Flächen

Sichtfläche

mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu
belastende Fläche

Umgrenzung der Flächen für

Stellplätze

Garagen

Gemeinschaftsstellplätze

Gemeinschaftsgaragen

Umgrenzung der Flächen für

Garagengebäude mit Dachstellplätzen

Tiefgaragen

Gemeinschaftstiefgaragen

Gemeinschaftsanlagen

St

Ga 1

GSt

GGa 1

Ga 3 St

TGa 1

GTGa 1

GAnl

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

mit Angabe der Geschosse

Arkade

Höhenlage bei Festsetzungen (in Meter über NHN)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

35,4

Nachrichtliche Übernahmen
Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

Naturdenkmal

Geschützter Landschaftsbestandteil

Einzelanlage, die dem Denkmalschutz unterliegt

Gesamtanlage (Ensemble), die dem
Denkmalschutz unterliegt

Erhaltungsbereich

N.D.

Wasserfläche

Wasserschutzgebiet (Grundwassergewinnung)

Umgrenzung der Flächen für den Luftverkehr

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich
mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind

z.B. HOTEL z.B.

N

L

D

LB

Bahnanlage

auch

Straßenbahn

Eintragungen als Vorschlag
Gebäude

Stellplatz

Garage

Tiefgarage

Hochstraße

TiefstraßeSt

Ga 1

TGa 1

z.B.

z.B.

Brücke

Industriebahn (in Aussicht genommen)

P

Die vorstehende Zeichenerklärung enthält gebräuchliche Planzeichen, auch soweit sie in diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden.
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Der Umring des B-Planes wurde durch Grenzvermessung bestimmt und  
katastermäßig festgestellt. Die Katastergrenzen innerhalb des B-Planes 
sind durch Digitalisierung aus der Flurkarte 1:1000 bestimmt und in  
den Lageplan übertragen. 

Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis.
Planunterlage: Karte von Berlin 1:1000

Stand: September 2011

Textliche Festsetzungen 
 
Art der baulichen Nutzung: 
 
1. In den Baugebieten sind Räume und Gebäude nach § 13 der

Baunutzungsverordnung nicht zulässig. 
 
2.  In den Industriegebieten GI 1, GI 2, GI 3, GI 4, GI 5, G I 6 und GI 7 sind

Handelsbetriebe, Betriebe des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes, Geschäfts-
, Büro- und Verwaltungsgebäude, soweit sie nicht betriebsbezogen und
untergeordnet sind, sowie öffentliche Tankstellen nicht zulässig.  Öffentliche Betriebe
können nur ausnahmsweise zugelassen werden. 

 
3. In den Industriegebieten GI 1, GI 2, GI 3, GI 4, GI 5, G I 6 und GI 7 sind die

Ausnahmen nach § 9 Abs. 3 der Baunutzungsverordnung nicht Bestandteil des
Bebauungsplans. 

 
4. In den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 sind Handelsbetriebe, Betriebe des

Beherbergungs- und Gaststättengewerbes, Geschäfts-, Büro- und
Verwaltungsgebäude, soweit sie nicht betriebsbezogen und untergeordnet sind,
öffentliche Tankstellen sowie Anlagen für sportliche Zwecke nicht zulässig.
Öffentliche Betriebe können nur ausnahmsweise zugelassen werden. 

 
5. In den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 sind die Ausnahmen nach § 8 Abs. 3 der

Baunutzungsverordnung nicht Bestandteil des Bebauungsplans. 
 
6.    Auf der als Fläche, deren Boden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet

ist, gekennzeichneten Teilfläche ist die festgesetzte bauliche Nutzung bis zur
Bestätigung der vollständigen Beseitigung der Altlast durch die zuständige Behörde
(Umweltamt) unzulässig.  

 
7. Die festgesetzte Obergrenze für die zulässige Höhe baulicher Anlagen gilt nicht für

technische Aufbauten wie Schornsteine und Lüftungsanlagen. 
  
8. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Stellplätze und Garagen

unzulässig. 
 
9. Die Sichtflächen sind von sichtbehindernden baulichen Anlagen und Bepflanzungen

freizuhalten. 
 
10. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzungen. 
 
11. Innerhalb der als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzten Flächen sind folgende
Maßnahmen durchzuführen: 

 
Auf den Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Naturnahe öffentliche Grünanlage“ -
Teilflächen A, B, C, D, E, F sind bebaute oder versiegelte Flächen zu entsiegeln und
dauerhaft zu begrünen. 

 
Auf der Fläche A sind auf 7.500 m² Flächenanteil Offenflächen zu schaffen in einer
W eise, dass eine Mischung aus Rohbodenstandorten (Sandflächen),
Sandtrockenrasen sowie Offenflächen aus Schotter, Betonbruch oder
Steinschüttungen entsteht. Außerdem sind auf der Fläche A alle nicht zum Erhalt
gekennzeichneten Gehölzstrukturen zu entfernen. Auf den verbleibenden Flächen ist
flächendeckend der Erhalt bzw. die Herstellung / Sukzession zu

 
Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung 
mit dem Inhalt der Urschrift des Bebauungsplanes 10-56, 
Blatt 1 von 6 Blättern, vom 22.April 2013 übereinstimmt. 
 
 
Zu diesem Bebauungsplan gehören die Deckblätter von Blatt 1 
vom 28.Juni 2012 und vom 26.September 2012 
(in die Abzeichnung eingearbeitet).  
 
Berlin, den  
 
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Stadtentwicklungsamt 
Fachbereich Vermessung 
 
Im Auftrag 
 
 
 
 
 
 
Vervielfältigungen sind nicht erlaubt. 
 
 
 
 

Bebauungsplan 10-56 
Abzeichnung 

Blatt 1 von 6 Blättern 
für das Gebiet zwischen dem Hellersdorfer Weg, der Neuen 

Wuhle, der östlichen Grenze des ehemaligen Klärwerksgeländes, 

der Bitterfelder Straße und der Bezirksgrenze zum Bezirk 

 Lichtenberg von Berlin, sowie einen Abschnitt der 

Neuen Wuhle und einen Abschnitt der Bitterfelder Straße 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf ,Ortsteil Marzahn 

a u sd au e rn d e n  b lü te nre ich e n  W ie se n-  u n d  Ho ch s ta u d e nf lu ren  zu  s ich e rn  u nd
e in  K le in g e wä sse r  von  1 .8 00  m ² a nzu le g e n . 

 
A u f  d er  F lä ch e  B  s in d  a u f  2 .5 0 0  m ² O ffen f lä ch e n  zu  scha f fe n  in  e ine r  W e ise ,
d a ss  e in e  M isch u n g  au s R o h b o d en s ta n d o rten  (S an df lä ch e n) ,
S a nd t ro ck enrase n  sow ie  O ffe n f lä che n  a us  S ch o tte r,  B e ton bru ch  od e r
S te in sch ü ttu ng e n  e n ts te h t .  A u ße rdem  s in d  a u f  d e r  F lä ch e  B  a l le  zum  E rh a lt
g eke n n ze ichn e te n  G e h ö lzs truk tu ren  zu  e rh a lte n . A u f  d e n  ve rb le ib e n d e n
F lä ch e n  is t  f lä ch e n d ecke n d d e r E rh a lt  b zw .  d ie  H e rs te llu ng  /  S ukze ss io n  zu
a u sd au e rn d e n  b lü te nre ich e n  W ie se n-  u n d  Ho ch s ta u d e nf lu ren  zu  s ich e rn  u nd
e in e  verd ich te te  M u ld e  vo n  5 0 0  m ² in  d er  W e ise  a n zu le g e n , d a ss  s ich  d ar in
u n reg e lm ä ß ig  R eg e n wa sse r  sam m e ln  k an n . 

 
A u f  d er  F lä ch e  C  s ind  a lle  zu m  E rh a lt  g eke n n ze ich ne te n  G eh ö lzs tru k tu ren
zu  e rh a lten  u n d  zu  e n tw icke ln .  A u f  de n  ve rb le ib e n d en  F lä ch e n  is t
f lä ch e n d eck e n d de r  E rh a lt  b zw . d ie  H e rs te l lun g /  S uk ze ss ion  zu
a u sd au e rn d e n  b lü te nre ich e n  W ie se n -  u n d  Ho ch s ta u d e nf lu re n   zu  s ich e rn . 

 
A u f  d e r F lä ch e  D  s in d  a u f  5 .0 0 0  m ² O ffe n f läche n  zu  sch a ffe n  in  e in e r  W e ise ,
d a ss  e in e  M isch u n g  au s R o h b o d en s ta n d o rten  (S an df lä ch e n) ,
S a nd t ro cke nrase n  sow ie  O ffe n f lä che n  a us  S ch o tte r,  B e ton bru ch  od e r
S te in sch ü ttu ng e n  e n ts te h t .  A uß e rd em  s in d  a u f  de r  F lä ch e  D  vo rh a n d e ne
G e h ö lzs truk tu re n  im  Um fa ng  vo n  5 0 0  m ² zu  e rh a lte n .  A u f d e n  verb le ib e n d e n
F lä ch e n  is t  f lä ch e n d ecke n d d e r E rh a lt  b zw .  d ie  H e rs te llu ng  /  S ukzess io n  zu
a u sd au e rn d e n  b lü te nre ich en  W iese n-  u n d  H och s ta u d e nf lu ren   zu  s iche rn
u n d  e ine  ve rd ich te te  M u ld e  vo n  1 .5 0 0  m ² in  de r  W e ise  a n zu le g en , da ss  s ich
d a r in  un reg e lm ä ß ig  R e g en w a sse r  sam m e ln  ka n n .  

 
A u f  d er  F lä che  E  s in d  a u f  1 3 .0 00  m ² O ffe n f lä che n  zu  sch a ffen  in  e ine r
W eise ,  d a ss  e in e  M ischu n g  a us  R o hb o d e n s ta n do r te n  (S a ndf lä ch e n) ,
S a nd t ro cke nrase n  sow ie  O ffe n f lä che n  a us  S ch o tte r,  B e ton bru ch  od e r
S te in sch ü ttu ng e n  e n ts te h t.  A u f  der  F lä ch e  E  s ind  a l le  n ich t  zum  E rha lt
g eke n n ze ichn e te n  G eh ö lzs t ru k tu re n  zu  e n t fe rn en .  A u f  d e n  ve rb le ib e n d en
F lä ch e n  is t  f lä ch en d e ck en d  d e r  E rh a lt  bzw . d ie  S u kze ss io n  zu
a u sd au e rn d e n  b lü te nre ich e n  W ie se n -  u n d  Ho ch s ta u d e nf lu re n  zu  s ich ern .   

 
A u f  d er  F lä ch e  F  s in d  a u f  6 .00 0  m ²  O f fe n f läche n  zu  sch a ffe n  in  e in e r  W e ise ,
d a ss  e in e  M isch u n g  au s R o h b o d en s ta n d o rten  (S an df lä ch e n) ,
S a nd t ro cke nrase n  sow ie  O ffe n f lä che n  a us  S ch o tte r,  B e ton bru ch  od e r
S te in sch ü ttu ng e n  e n ts te h t.  A u f  d er  F läche  F  s in d  a l le  n ich t  zu m  E rh a lt
g eke n n ze ichn e te n  G eh ö lzs t ru k tu re n  zu  e n t fe rn en .  A u f  d e n  ve rb le ib e n d en
F lä ch e n  is t  d e r  E rh a lt  b zw .  d ie  S u kze ss io n  zu  a usd a u e rn d e n  b lü te n re iche n
W ie se n-  un d  H o ch stau d e nf lu re n  zu  s ich e rn .   

 
     1 2 . D ie  F lä ch e n  zu m  A npf la n ze n  von  B ä u m e n , S trä uch e rn  un d  so n s t ig e n

B e pf la n zu n g e n, d ie  un m it te lb a r a n  d ie  Ö f fe n t l ich e n  G rün f lä ch e n  g re n ze n ,
s in d  m it  S träuch e rn  un d  k le in k ro n ig e n  B ä um e n  d era r t  zu  b e p f lan ze n , d ass
d a u erha f t  d e r  C h a rak te r  e in e s  g esch lo ssene n  G e hö lzs tre ife n s  en ts te h t .  Je
1 0 0  m ² s ind  m in d e s ten s  3  k le in k ro n ig e  L a ub b ä um e m it  e in e m  S tam m um fang
1 6 /1 8  cm  u n d  1 2  S t räu che r  zu  p f la n ze n . M in d e ste ns  8 0  %  de r  ve rw e nd e te n
G e h ö lze  m ü ssen  de n  A r te n  d er  P f lan z l is te  B  e n tsp re ch e n . D ie
B e pf la n zu n g e n  s ind  a u f  D a u e r  zu  e rh a lte n ,  zu  p f le g e n  u n d  b e i A b g a ng
n a chzup f la n ze n . D ie se  F e s tse tzu n g  g i lt  n ich t  fü r  W eg e u n d  Z u fa hr te n .  
 

     1 3 .D ie  F lä ch en  zu m  A n pf la nzen  vo n  B ä u m e n , S trä uch e rn  u n d  so n s t ig e n
B e pf la n zu n g e n, d ie  u n m it te lb ar  a n  d ie  H o h e n sch ön h a u se r  S tra ße

          (W in dsch u tzs tre i fe n )  g re n ze n , s ind  m it  S t rä uche rn  un d  B ä u m e n  d era r t  zu
b e p f la n ze n , d a ss  d a u e rh a ft  d e r  C h a rak te r  e in e s  m e h rsch ich t ig en
G e h ö lzs tre ife ns  e n ts te h t .  Je  1 0 0  m ² s in d  m in d e s te ns  3  L a u bbä u m e  m it
e in e m  S tam m um fa ng  1 6 /1 8  cm ,  1 2  H e is te r u n d  1 5  S trä u che r  zu  p f la n ze n .
M in d e s te n s 8 0  %  d e r  ve rw e nd e te n  G e h ö lze  m üsse n  d en  A r te n  d e r
P f la n z l is te  C  en tsp re ch e n . D ie  B e p f la n zu ng e n  s in d  a u f  D a u e r  zu  e rha lte n ,
zu  p f leg en  u nd  be i A b g a ng  n a ch zu p f lan ze n . V o rh a n d e n e G e h ö lze  k ö nn e n
a n g erech n e t w erde n . D ie se  F e s tse tzu n g  g il t  n ich t  fü r W eg e un d  Zu fa hr te n . 
 

      14 .A u f  d e n  F läche n  zu m  A n p f la nze n  von  B ä u m e n , S trä uch ern  un d  so n s t ig en
B e pf la n zu n g e n, d ie  u nm it te lb a r  a n  d ie  B it te rfe ld e r  S t ra ße , d e n  N o rd r ing
so w ie  d ie  P la n s tra ß e n A  u nd  B  g ren ze n , is t  in  e in em  A b s ta n d  vo n
d u rch schn itt l ich  1 2  m  in  R e ih e  je  e in  g roß kro n ig er  L a ub b a um  m it  e in e m
S ta m m u m fa ng  vo n  m in d e s te n s  18 -2 0  cm  zu  p f la n ze n . M in d e ste ns  8 0  %  d e r
ve rw e n de ten  G e h ö lze  m üsse n  d e n  A r te n  de r  P f la n z lis te  A  e n tsp re ch e n . D ie
B e pf la n zu n g  is t  im  B e re ich  von  u n te r ird isch e n  L e itu ng en  a n  d ie
e rfo rde r liche n  M in d es ta b s tä n d e  a n zu p a ssen .  D ie  B e p f la nzun g en  s in d  au f
D au e r  zu  e rh a lte n ,  zu  p f le g e n  u n d  b e i A b g a ng  n a chzup f la n ze n . D ie se
F e s tse tzu ng  g i l t  n ich t fü r  W eg e  u n d  Z u fah r te n  so w ie  W erb e a n la g e n  un d
B e le u ch tu n g sa n la g e n . 

  
      15 .E b e n e rd ig e  S te l lp lä tze  s in d  in  d e n  B a ug e b ie te n  d urch  F lä ch e n , d ie  zu

b e p f la n ze n  s in d ,  zu  g l ie d e rn .  Je  a ng e fa n g en e  v ie r  S te l lp lä tze  is t  e in
g ro ßk ro n ig e r  L a u bb a um  m it  e in e m  S tam m um fa ng  vo n  m in d e ste ns  1 8 -2 0  cm
in  e in e r  m in d e ste n s  4 ,5  m ² g ro ße n  P f la n z in se l zu  p f la nzen .  M in d e s te n s 8 0  %
d e r ve rw e nd e te n  G e hö lze  m ü sse n  d en  A r ten  d e r  P f la n z lis te  A  e n tsp re ch e n .
D ie  P f la n zu n g en  s in d  au f  D a u e r  zu  e rh a lte n ,  zu  p f le g en  u n d  be i A b g ang
n a ch zu p f la n ze n . 

  
      16 .A u f  d e n  F lä che n  m it  B in d u n g en  fü r  B e p f la nzun g e n  un d  E rh a ltung  s ind  d ie

vo rh a n d en e n  B ä um e u nd  S trä u ch er  d a u erha f t  zu  e rha lte n ,  zu  p f le g e n  un d
b e i A b g a n g  in  d e r  W eise  n a ch zu p f la n ze n , da ss  d er  C h arak te r  e in e s  l ich te n
W äld ch e n s  e rh a lten  b le ib t .  M in d e s te n s  8 0  %  d e r  ve rwe n d e te n  G e h ö lze
m ü sse n  d e n  A rte n  de r  P f la n z l is te  C  e n tsprech e n . 

 
      17 . Im  In du st r ie g eb ie t  G I  1  is t  e n t la n g  de r  B a ug re n ze  zw ische n  d e n  P u nk te n  G

u n d  H  e in e  m in d e s te ns  3 0  cm  h oh e  senk rech te  B arr ie re  a nzu le g e n .  D ie se  is t
d u rchg äng ig  u n d  in  da ue rh a f te r b a u l ich e r  A usb ild u ng  a u szu fü h re n . 

 
        18.In den Industriegebieten GI 1, GI 2, GI 3 und GI 4 sowie in den Gewerbegebieten GE 1

und GE 2 sind Betriebsbereiche von Betrieben und Anlagen, in denen Betriebsabläufe
die Handhabung und Lagerung von Gefahrenstoffen und / oder deren Zubereitung mit
gefährlichen Eigenschaften gemäß Anhang I der Störfallverordnung (12. Verordnung
zur Durchführung des Bundes - Immissionsschutzgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Juni 2005 (BGBl. I S. 1958)) erfordern, nur zulässig, wenn die
in Anhang I der Spalte 4 dieser Verordnung genannten Mengenschwellen
unterschritten werden. 

  
        19.In den Industriegebieten GI 5, GI 6 und GI 7 sind Betriebsbereiche von Betrieben und

Anlagen, in denen Betriebsabläufe die Handhabung und Lagerung von Gefahrenstoffen
und / oder deren Zubereitung mit gefährlichen Eigenschaften gemäß Anhang I der
Störfallverordnung (12. Verordnung zur Durchführung des Bundes -
Immissionsschutzgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2005
(BGBl. I S. 1958)) erfordern, zulässig, soweit diese die in Anhang I der Spalte 4 dieser
Verordnung genannten Mengenschwellen nicht erreichen. 

 

Sofern sie die genannten Mengenschwellen erreichen oder überschreiten, sind sie 
jedoch nur zulässig, wenn sie folgende Leitstoffe verwenden: 
- Methanol, 
- Ethylenoxid (Brand) 
- Benzol (Brand) 
- Propan (Explosion) 
- Methanol (Brand) 
- Acrylnitrit und 
-  E thylenoxid  
oder andere S toffe des Anhangs I der S törfa l l-Verordnung, d ie  d iesen  
Le its toffen entsprechend  ihren physika l ischen und tox ischen Eigenschaf ten 
zuzuordnen s ind. 

  
      20.Innerha lb  der G ewerbe- und Industriegeb iete  s ind nur Vorhaben (Be triebe 

und Anlagen) zu lässig , deren Geräusche d ie  in  der fo lgenden  Tabelle 
angegebenen Em issionskontingente LE K  nach D IN  45 691 (Ausgabe 
Dezem ber 2006) weder tags  (06.00 b is  22.00 Uhr)  noch nachts  (22.00 b is 
06.00 Uhr)  überschre iten. 

 
Baugebiet LE K  

                                Tag                                                      Nach t 
G E 1 55 40 
G E 2 53 38 
G I 1 58 42 
G I 2 60 48 
G I 3 60 45 
G I 4 58 42 
G I 5 60 44 
G I 6 60 46 
G I 7 62 48 

 
 

Für d ie  im  P lan te il da rgeste l lten R ichtungssek toren a, b  und c  erhöhen s ich 
d ie  Em issionskontingente LE K , I tags  bzw. nachts um  fo lgende 
Zusa tzkontingente LE K ,Z U S :  

 
Richtungssek tor von  b is  L E K ,  T a g ,  z us  LE K ,N ac h t , zu s  

a  51° 87°  2  2  
b  87° 218° 6  5  
c  218°  257° 1  4  

0 o  is t  Norden, Uhrze igers inn 
Bezugspunkt (34180; 26340) 

 
Die Prü fung  der p lanungsrecht lichen Zuläss igke it e ines Vorhabens erfo lg t 
nach D IN 45 691 (Ausgabe Dezem ber 2006), Abschn it t 5 ,  wobei in  den 
G le ichungen (6)  und (7) für Imm issionsorte  j  im  R ichtungssektor A  LE K , I 
durch L E K , I +  L E K , Z U S , I  zu  ersetzen  is t .  E in  Vorhaben erfü ll t  auch dann d ie  
schalltechnischen Voraussetzungen des Bebauungsplans, wenn d ie  
Beurte ilungspege l L r Tag  und Nacht d ie  en tsprechenden 
Imm issionsr ich twerte  gem äß TA Lärm  (Ausgabe  1998) an den maßgeblichen 
Imm issionsorten um  mindestens 15 dB unte rschre iten (Relevanzgrenze). 

  
      21.D ie F lächen J  und K  s ind  m it  e inem  Leitungsrecht zugunsten  der 

zuständigen Unternehm ensträger zu be las ten. 
  

22 .D ie  F läche  L  is t  m it e inem  G eh-  u nd Fahrrech t  zug unsten  der  A llg em e inhe it  
    sow ie  e inem  Le itung srech t zu guns ten  der zus tänd ig en  U n te rnehm ensträg er zu   
    be las ten . 
 
H inwe ise :  
Fü r jene T e ilf lächen, d ie  von  de r  im  P lan  g ekennze ichne ten  380-kV -Fre ile itung  
überspann t werden ,  ge lten  au f  e ine r  T rassenbre ite  von  ca .  30  m  be ide rse its  der 
Le itung  E inschränkung en  h ins ich t l ich  de r m ög lichen  N u tzung ,  B ebaubarke it  und 
Bep f lanzung . 
 
D ie  D IN  45691  w ird  im  B ezirksam t Marzahn-He lle rsdorf , S tadten tw ick lung sam t zu r 
E ins ich tnahm e bere itg eha lten . 

Pflanzlis ten 
Pf lanz lis te  A  zu r  Verw endung  für  Vorgärten , S traßenraum  
G ro ß k ro n ig e  B a u m a r te n :    

A c e r  p la tan o ide s  S p i tz -A h o rn  Q u e rc us  ro b u r S t ie l -E ic h e  

A c e r  p s e ud o p la ta nu s  B e rg -A h o rn  T i l ia  c o rd a ta  W in te r -L in de  

A e s cu lu s  
h ip p oc a s ta nu m  

R o tb lü he n de  K a s ta n ie  T i l ia  p la typ h y l lo s  S o m m e r-L in d e  

B e tu la  p e nd u la  S a n d -B i rk e  T i l ia  v u lg a ris  H o l lä nd isc he  L in d e  

C a rp in u s  be tu lu s  
´ fa s t ig ia ta ` 

H a in b uc h e    

F ra x in u s  e xc e ls io r  
´d ive rs i fo l ia ` 

E in b la t t -E s c h e    

Q u e rc u s  p e t ra e a  T ra u b e n -E ich e    
 

Pflanzliste B  zur Verw endung G ehölzstreifen, Hecken auf 
Bauflächen 

K le in k ro n ige  B a u m a r te n :    

A c e r  ca m p e s t re  F e ld ah o rn  Prunus padus Gewöhnliche 
Traubenkirsche 

C o ry lu s  co lu rn a  B a u m -H a s e l P y ru s  p y ra s te r  H o lzb irn e  

C ra ta e g us  la e v ig a ta  
‘P a u ls  S ca r le t ’  

R o td o rn  S o rb u s  in te rm ed ia  S c h w e d is ch e  
M e h lb e e re  

C ra ta e g us  m o n og y n a   E in g r i f f l ig e r  W e iß do rn  S o rb u s  a uc u p a ria  E b e re s c h e  

M a lu s  s i lv es t r is  H o lza p fe l S o rb u s  a r ia  M e h lb e e re  

Prunus avium Vogelkirsche U lm u s  lae v is  F la t te r -U lm e 

d ive rs e  M a lu s - ,  
P y ru s -  u n d  P run u s -
A r te n  

O b s tb ä um e  w ie  A p fe l ,  
B i rn e ,  K i rsc h e  e tc . 

B e v o rzu g te  V e rw e n d u n g  a l te r ,  
re g io n a l typ is c h e r  S o r te n  bz w .  W ild fo rm e n 

S tra u c h a r te n :     

C o rn u s  m as  K o rn e lk i rs c h e  Rhamnus catharticus Kreuzdorn 

C o rn u s  s a ng u in e a  R o te r  H a r t r ie g e l Rhamnus frangula Faulbaum 

C o ry lu s  a ve l la n a  H a s e ln u ß  R o s a  c a n in a  ag g . H u n d s -R os e  

C ra ta e g us  m o n og y n a  E in g r i f .W e iß d o rn  R o s a  c o rym b ife ra  B u s ch -R o s e  

C ra ta e g us  la e v ig a ta  Z w e ig r i f .  W e iß d o rn  S a l ix  c a p re a  S a l -W e id e  

E u o n y m us  e u ro p ae u s  E u ro p .  
P fa f fe nh ü tc h e n  

S a l ix  v im in a l is  K o rb w e id e  

F ra n g u la  a ln us  F a u lba u m  S a m b uc u s  n ig ra  S c h w a rze r  H o lu n d e r  

L o n ic e ra  xy lo s te um  H e c k en k ir sc h e  V ib u rn um  o p u lu s  G e w ö h n l ic h e r  
S c h n e e b a l l  

P ru n u s  s p in os a  S c h leh e     

Pflanzliste C zur Verwendung für naturnahe Grünanlagen 

Baumarten I./II. Ordnung, Heister: :   

Acer campestre Feld-Ahorn Quercus robur Stiel-Eiche 

Alnus glutinosa Schwarz-Erle Salix alba Silber-Weide 

Betula pendula Sand-Birke Sorbus aucuparia Eberesche 

Carpinus betulus  Hainbuche Ulmus laevis Flatter-Ulme 

Crataegus monogyna Weißdorn Ulmus minor Feld-Ulme 

Fagus sylvatica Rotbuche Tilia cordata Winter-Linde 

Fraxinus excelsior  Gemeine Esche diverse Malus-, Pyrus- 
und Prunus-Arten 

Obstbäume wie Apfel, 
Birne, Kirsche etc. 

Populus tremula Zitter-Pappel Verwendung der Obstsorten in geringem Maß und 
alte, regionaltypische Sorten bzw. Wildformen 

Straucharten:     

Siehe Pflanzliste B    

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 


